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„GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER - SPIEGEL", eine Monatsschrift für
Jedermann, erscheint am 1. jedes Monats und ist jederzeit direkt vom Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1,
oder aber durch jede Buchhandlung zu beziehen. Sie kann auch bei der Expedition, Buchdruckerei
Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern, sowie bei sämtlichen Postbureaus abonniert werden.

PREIS der Einzelnummer Fr. 1.50. Abonnementspreise: pro Vierteljahr Fr. 3.80, pro Halbjahr

Fr. 7.60, pro Jahr Fr. 15.— (Postscheck-Konto III 5152, Expedition des Schweizer-Spiegels
in Bern), Ausland Fr. 5.50 pro Vierteljahr.

REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer Teil : Helen
Guggenbühl), Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon Selnau 9322. Sprechstunden der Redaktion
täglich 2—3 Uhr oder nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift entspricht,
ist erwünscht. Über eingesandte Manuskripte wird innert 8 Tagen entschieden, die Honorierung
erfolgt bei Annahme. Rückporto unerlässlich.

INSERATEN-ANNAHME erfolgt durch den Verlag, Storchengasse 16, Zürich 1. Telephon
Selnau 9322. Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, V2 Seite Fr. 200, 1/i Seite Fr. 100, /s Seite Fr. 50, V16 Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt.

DRUCK: Buchdruckerei Büchler & Co., Bern, Marienstrasse 8.
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Empfindliche Haut
bedarf der Pflege

mit dem lettfreien"4711" Matt-Creme, der die

Haut vor schädlichen Einflüssen schützt und

sie jugendtrisch und zart erhält. Zur Gewohnheit

muß es werden, täglich mehrmals, immer

aber vor dem Ausgehen, Gesicht und Hände

mit '4711 " Matt-Creme zu pflegen. Die Dame,

die ihre Schönheit besonders gewissenhaft

pflegt, verwendet am Abend und zur Massage

noch *4711' Cold Cream, der dem
Hautgewebe die ihm nötige Nahrung gibt.

Nur edit mit der ges. gesdi "471/" (Blau-Gold-Etikette).

In Glastöpfen und Tuben aus reinem Zinn

Cold Cream
all-Creme

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften; wo nicht erhältlich, wende man sich direkt an das

Hauptdépôt "4711" Emil Hauer, Zürich.
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Notariell beglaubigte Auflage jeder
Nummer des Schweizer-Spiegels

10,000 Exemplare.

„ddddllWOOI MV RORIR8 LdZZîlITilR-LIIIdld", eine Monatssebrikt kür leder-
mann, ersebeint am 1. jedes Monats im6 ist jederzeit direkt vom Verlag, Ltorobengasse 16, Abrieb 1,
oder aber dureb jede Ruebbandlung /u belieben. Lie barm aucb bei der Ixpedition, llnebdruckerei
Lüebler öc do., Marienstrasse 8, Lern, sowie bei sämtlieben lostbureaus abonniert werden.

IRIIL der lin/elnoinnier lr. 1.56. ábonnementspreiss: pro Vierteljabr Ir. 3.86, pro Halb
jabr Ir. 7.66, pro labr Ir. 15.— (lostsebeck-Ronto III 5152, Ixpedition des Lcbweizer-Lpiegels
ill Ilcrll), Vnsland Ir. 5.56 pro Vierteljabr.

RIOs^RVIOlX: Or. lortunat Iluker, Or. Vdoll duggenbübl (I'raktiseber Veil! Heien
duggenbübl), Ltorebengasse 16, /örieii 1. Velepbon Lelnan 9322. Lpreebstnnden <ler Redaktion
läglieb 2—3 Ilbr oder llaeb vorberiger telepbolliseber Anmeldung.

Oie linsendung voll Mannskripten, deren Illbalt clem dbarakter der Zeitsebrikt elltspriebt,
ist erwünsebt. Ober eingesandte Manuskripte wird innert 8 Vagen entscbieden, die Oonorierung
erkolgt bei Vnnabme. Rückporto nnerlässlieb.

IlXLIKWIlX-VIM^IIMI erkolgt dureb den Verlag, Ltorebengasse 16, Türieb 1. l elepbon
Zelnan 9322. Lebluss der Inseraten-Vnnabme 12 Vage vor Irsebeinen jeder Hummer. Ireis einer
Leite Ir. 466, ^/s Leite Ir. 266, '/« Leite Ir. 166, /? Leite Ir. 56, '/i« Leite Ir. 25. Lei Weder
kolnngen Rabatt.

ORIldR: Ruebdruekerei Lüebler do., Lern, Marienstrasse 8.
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Wir wissen aile, dass solche Körperübungen täglich
nötig^sind, um sich gesund, frisch und schlank zu
erhalten. — Ein gesunder kräftiger Körper ist die
Grundbedingung eines frohen, tatkräftigen Lebens. Ein Mensch,
dessen Muskeln schlaff und mit überflüssigem Fett
bedeckt sind, ist nur ein halber Mensch; er wird nie zum
vollen Genuss des Lebens kommen.^

Wer aber hat heute noch die Zeit, täglich 2 Stunden
Sport oder Körperübungen zu treiben? Niemand — Aber
10 Minuten des Morgens oder Abends hat auch der
Beschäftigte für die Gesunderhaltung seines Körpers übrig.
Und diese 10 Minuten linde Massage mit dem natürlich
wirkenden „Punkt-Roller" ersetzen vollkommen 2 Stunden

Sport und Körperübung.

Der Facharzt Dr. med. Wielter, der die Wirkung
des „Punkt-Rollers" bei zahlreichen Patienten erprobt
hat, schreibt: Der „ Punkt - Roller" mit seinen
zahlreichen Kautschuk - Saugnäpfchen regt den träge
gewordenen Blutkieislauf zu neuer, vermehrter Tätigkeit
an. Das abgelagerte Fett wird resorbiert. Die Patienten

verlieren in verhältnismässig kürzester Zeit ihre
unerwünschten Fettdepots. Es wird also das Auftreten

unangenehmer, ja gefährlicher Komplikationen
verhindert: Fettherz, allgemeine Herzschwäche, usw.
Bei Patienten, die aus Bequemlichkeit, Scham,
Gelegenheitsmangel oder sonstigen Gründen gymnastische Übungen

oder Sport nicht treiben können, ist der „Punkt-
Roller" um so mehr zu empfehlen,

als 10 Minuten Selbstmassage mit
dem Apparat 2 Stunden sportliche

Betätigung voll und ganz ersetzen.
Dadurch spart der Vielbeschäftigte Zeit und gibt doch
seinem Körper, was dieser mit gutem Recht beanspruchen
kann. Mens sana in corpore sano. Dr. med. W.

Der „Punkt-Roller" belebt den ermüdeten
Blutkreislauf und den so überaus wichtigen Stoffwechsel.
In jedes Körperwinkelchen wird das Blut gesaugt und
schwemmt so Krankheitskeime, Zerfallsprodukte und Fett,
die ein träger Blutkreislauf nicht mehr mit sich fortnehmen

kann, aus dem Körper durch Niere und Darm hinaus.

Und das alles nur durch 10 Minuten tägliche Massage

mit dem „Punkt-Roller". Diese 10 Minuten haben
Sie sicher übrig, wenn es gilt, Ihren Körper mit neuer
Lebenskraft und Energie zu erfüllen, und die einmalige
Ausgabe wird gegenüber dem Zuwachs an Lebensfreude
auch kein Hindernis für Sie sein.

Besorgen Sie sich den Apparat sofort, und achten Sie
auf das Wort „Punkt-Roller" und auf die Schutzmarke
„Punkt auf der Stirn", da Fälschungen im Handel.
Patentiert in den meisten Staaten.

Preis des „Punkt-Rollers" für die Schweiz
Fr. 18.— und Fr. 23.— (stärkere Wirkung).

Der „Punkt-Roller" ist in allen einschlägigen
Geschäften zu haben. Generaldepot für die Schweiz: J.
Möschinger, Basel 15a, Spalenberg 6.

Fabrik orthopädischer Apparate
L. M. Baginski, Berlin-Pankow, Hiddenseestrasse 10.

Verlangen Sie ärztliche Literatur.

Gegen spröde
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nötig^sind, um sick gesund. frisck und scklank zu er-
kalten. — Lin gesunder kraftiger Körper ist die Qrund-
bedingung eines lroken, tatkräftigen Gebens. Lin Adensck,
liessen Muskeln scklaff und mit überflüssigem Lett de-
deckt sind, ist nur ein Kälber iVtensck; er wird nie zum

10 Minuten des Borgens oder Abends kat auck der ke-
sckäktigte kür die Qesunderkaltung seines Körpers übrig.
Und diese 10 Minuten linde Massage mit dem natürlick
wirkenden „punktpoller- ersetzen vollkommen 2 8tun-
den 8port und Korperübung.

Der Lackar^t Dr. med. Wielter» der die Wirkung
des „punkt-pollers" bei zaklreicken Patienten erprobt
bat. sckrelbt: Der „punkt-koller" mit seinen zakl-
reicken Kautsckuk - 8augnäpkcken regt den träge ge-
wordenen Llutkieislauk zu neuer, vermekrter Tätigkeit
an. Das abgelagerte Lett wird resorbiert. Die patien-
ten verlieren in verkâltnismâssig kürzester?eit ikre
unervvünscbten Lettdepots. Ls wird also das Auftreten

unangenekmer, ja gekäkrlicker Komplikationen ver-
bindert: Lettkerz, allgemeine tterzsckwâcke, usw.
Lei Patienten, die aus Lequemlickkeit, 8ckam, Qelegen-
keitsmangel oder sonstigen Qründen g^mnastiseke Üdun-
gen oder 8port nickt treiben können, ist der „Punkt-

als w Minuten Zelbstmassage mit
ciem Apparat 2 8tuncien sportliciie

ketatigung voll und gsn? ersetzen.
Dadurck spart der Vieldesckâttigte ?eit und gibt dock
seinem Körper, was dieser mit gutem peckt deansprucken
kann. Adens sana in corpore sano. Dr. med. W.

Der „Punkt-Koller" belebt den ermüdeten klut-
Kreislauf und den so überaus wicktigen Stokkwecksel.
In jedes Körperwinkelcken wird das Llut gesaugt und
sckwemmt so Krankkeitskeime. Zerfallsprodukte und Lett,
die ein träger Llutkreislauk nickt mekr mit sick kortnek-
men kann, aus dem Körper durck kliere und Darm kin-
aus. Und das alles nur durck 10 Adinuten täglicke Massage

mit dem „punkt-koller". Diese 10 Minuten kaben
8ie sicker übrig, wenn es gilt, Ikren Körper mit neuer
Lebenskraft und Lnergie zu erfüllen, und die einmalige
Ausgabe wird gegenüber dem ^uwacks an Lebensfreude
auck kein Idindernis kür 8ie sein.

kesorgen 8ie sick den Apparat sofort, und ackten 8ie
auk das Wort „punkt-koller" und auf die 8ckutzmarke
„Punkt auk der Stirn", da Lälsckungen im ldandel. pa-
tentiert in den meisten 8taaten.

preis des „kunkt-kollers" kür die Sckweiz
Lr. 18.— und Lr. 23.— (stärkere Wirkung).

Der „punkt-koller" ist in allen einscklagigen (Ze-
sckâtten zu kaben. Qeneraldepot kür die 8ckweiz: d.
Adosckinger, Lasel l5a, 8palenberg 6.

Labrik ortkopâdiscker Apparate
L. Ad. Laginski, Lerlin-kankow» ttiddenseestrasse 10.

Verlangen 8ie ärztlicke Literatur.

Qsgsn spröcls

loi'rl,t sofort
gibt sammetweiclien Leint

!idm» ttliâlûlcliê K^fudeii ^ Z,-. >il. suds» I
^


	...

